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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Sandstraußgras Pionierflur, Grasnelken-Schafschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, Flechten-Kiefernwald
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Artenarme Silbergras-Pionierflur mit aspektprägendem Silbergras sowie lokal vorherrschenden Flechten und Moosen auf offenen Sandboden 
auf einer kleinen Binnendüne eingebettet in intensiv genutztes Wirtschaftsgrünland. 
Im Zentrum der Fläche findet sich initialer Gehölzaufwuchs mit Kiefern mit einer Höhe von 2-5 m vor, zudem sind dort Strauchflechten häufig, 
so dass hier ein initialer Übergang in die besonders geschützte Gesellschaft des Flechten-Kiefernwaldes festzustellen ist (jedoch noch zu 
klein für eigene Fläche).
Am Rande (vor allem im W) wird die Fläche zunehmend eutropher (zunehmende Auflage von Liter). Dort nehmen Rotes Straußgras und 
Schafschwingel zu, während Silbergras abnimmt, und die Fläche geht in artenarme Sandmagerrasen über.
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Corynephorus canescens

Festuca ovina agg. Rumex acetosella

Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Agrostis capillaris Artemisia campestris
Calamagrostis epigejos Capsella bursa-pastoris Carex arenaria Dianthus superbus
Festuca rubra agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochaeris radicata
Hypericum perforatum Jasione montana Malva neglecta Plantago lanceolata
Potentilla erecta Polytrichum piliferum Cladonia spec.


